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mitE-Mailvom 7.Februar2019beantragenSiedieÜbersendungderStellungnahme
desBundesministeriumsdesInnern,fürBau undHeimatim einstweiligenRechts-
schutzverfahren1BvQ 4/19,Rn.19vordem Bundesverfassungsgericht.

IhrAntragwirdabgelehnt.

Begründung:

Nach$ 3 Nr.1g)IFGbestehtkeinAnspruchaufInformationszugang,wenndasBe-
kanntwerdenderInformationnachteiligeAuswirkungenaufdieDurchführungeines
laufendenGerichtsverfahrenshabenkann.

DaseinstweiligeRechtsschutzverfahrenzum ZensVorbG2021vordem Bundesver-
fassungsgericht(Az:1 BvQ 4/19)isteinlaufendesGerichtsverfahreninSinnedieses
Ausnahmetatbestandes,dennderAntragstellerhatindem Verfahrenangekündigt,
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Verfassungsbeschwerdezuerheben,überdieineinemHauptsacheverfahrenzu
entscheidenist.

DerAusschlussgrunddes$ 3Nr.1g)IFGdientdem Schutzder Rechtspflegegegen
BeeinträchtigungendurchdasBekanntwerdenverfahrensrelevanterInformationen.
Nebender UnabhängigkeitderGerichtesollderordnungsgemäßeAblaufdesge-
richtlichenVerfahrensvorNachteilendurchdieVeröffentlichungeineramtlichenIn-
formationgeschütztwerden(OVG Berlin-Brandenburgvom 8.Mai2014- 12B4.12
-Rn. 19,juris).Essollsichergestelltwerden,dassdieGerichtedaslaufendeGe-
richtsverfahrenunterEinhaltungderjeweilseinschlägigenProzessordnungundunter
WahrungderverfassungsmäßigenVerfahrensrechtederParteienführenkönnen.Die
Beteiligten,d. h.auchdieöffentlicheHand,sollenihreprozessualenRechtegleich-
berechtigtwahrnehmenkönnen.HierzuzähltauchdieFähigkeit,überdenStreitge-
genstandfreidisponierenzukönnen.EbensowirddieBefugnisderBeteiligtenge-
schützt,imRahmenderjeweiligenVerfahrensordnungendarüberverfügenzukön-
nen,ob undinwelchemUmfangsie DrittenInformationenüberGegenstandundIn-
haltedesvonihnengeführten Gerichtsverfahrenszugänglichmachen(VG BerlinUr-
teilvom 26.06.2009-2A 62/08).

EinerHerausgabederbegehrtenInformationstehtdamit8 3 Nr.1g)IFGentgegen.

Ichbedauere,IhnenkeineandereAuskunftgebenzukönnen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegendiesen BescheidkanninnerhalbeinesMonatsnachBekanntgabeWiderspruchbeimBundes-
ministeriumdes Innern,fürBau undHeimat(BMI),erhobenwerden.DerWiderspruchkannschriftlich
oderzurNiederschriftbeimBundesministeriumdesInnern,für BauundHeimat,Alt-Moabit140in
10557Berlin,oderinelektronischerForm

1. durcheineE-Mail,welchemiteinerqualifiziertenelektronischenSignaturversehenist,an die
E-Mail-AdressePoststelle@bmi.bund.de,oder

2. durcheineDe-MailmitderVersandartnach$5Absatz5 desDe-Mail-Gesetzesandie
De-Mail-AdressePoststelle@bmi-bund.de-mail.de

erklärtwerden.

MitfreundlichenGrüßen
ImAuftrag
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Hinweis zum Datenschutz

Bei der Bearbeitung wurden bzw. werden von Ihnen personenbezogeneDaten verarbeitet.

Welche Daten zu welchem Zweck und auf welcher Grundlage verarbeitet werden,ist abhängig von

Ihrem Anliegen und den konkreten Umständen. Weitere Informationen hierzu und überIhre Betroffe-

nenrechtefinden Sie unterhttps://www.bmi.bund.de/DE/service/datenschutz/datenschutz_node.htmi

aufderInternetseite des BundesministeriumsdesInnern,für Bau und Heimat.


